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Zusammenstellung 


des 

Entwurfs eines Gesetzes 

über Schifferdienstbücher 
- Nr. 1311 der Drucksachen - 


mit den 

Beschlüssen des Ausschusses für Verkehrswesen 
(27. Ausschuß) 


Entwurf 

§1 

(1) Wer auf einem deutschen Binnenschiff 

a) als Schiffsjunge, Matrose, Bootsmann, 
Steuermann oder in ähnlicher Stellung in 
ein festes Dienstverhältnis tritt (Schiffs- 
mann) oder 

b) als Hilfsmann nicht nur zur Beseitigung eines 
unmittelbaren Notstandes vorübergehend 
Dienst tut, 

muß im Besitz eines auf seinen Namen lautenden 
Schifferdienstbuches sein. 

(2) Wer ein Schifferpatent besitzt, bedarf eines 
Schifferdienstbuches dann, wenn er auf einem 
Stromgebiet oder Stromabschnitt oder auf Binnen- 
schiffen Dienste leistet, für die der Befähigungs- 
nachweis nicht gilt, für die er jedoch ein Zusatz- 
patent erwerben will. 

(3) Ein Schifferpatent soll erst erteilt werden, 
nachdem der Bewerber sein ordnungsmäßig geführ- 
tes Schifferdienstbuch vorgelegt hat. Nach dem In- 
krafttreten dieses Gesetzes ausgeführte Reisen wer- 
den für den Erwerb des Schifferpatentes nur dann 
berücksichtigt, wenn sie im Schifferdienstbuch ein- 
getragen sind. 

§6 

(1) Der Schiffsführer hat im Schifferdienstbuch 

a) den Tag des Beginns und der Beendi- 
gung des Dienstverhältnisses, 


Beschlüsse des 2 7. Ausschusses 

§ 1 

(1) Wer auf einem deutschen Binnenschiff 

a) als Schiffsjunge, Matrose, Bootsmann, 
Steuermann oder in ähnlicher Stellung in 
ein festes Dienstverhältnis tritt oder 
Dienst tut (Schiffsmann) oder 

b) als Hilfsmann nicht nur zur Beseitigung 
eines unmittelbaren Notstandes vorüber- 
gehend Dienst tut, 

muß im Besitz eines auf seinen Namen lautenden 
Schifferdienstbuches sein. 

(2) Wer ein Schifferpatent besitzt, bedarf eines 
Schifferdienstbuches dann, wenn er auf einem 
Stromgebiet oder Stromabschnitt oder auf Binnen- 
schiffen Dienste leistet, für die der Befähigungs- 
nachweis nicht gilt, für die er jedoch ein Zusatz- 
patent erwerben will. 

(3) Ein Schifferpatent soll erst erteilt werden, 
nachdem der Bewerber sein ordnungsmäßig geführ- 
tes Schifferdienstbuch vorgelegt hat. Nach dem In- 
krafttreten dieses Gesetzes ausgeführte Reisen wer- 
den für den Erwerb des Schifferpatentes nur dann 
berücksichtigt, wenn sie im Schifferdienstbuch ein- 
getragen sind. 

§ 6 

(1) Der Schiffsführer hat im Schifferdienstbuch 

a) den Tag des Beginns und der Beendi- 
gung des Dienstverhältnisses, 
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Entwurf 

b) die Art der Beschäftigung, 

c) jede Reise mit dem Tag ihres Beginns und 
der Beendigung sowie mit der befahrenen 
Stromstrecke, 

d) Instandsetzungs-, Überwinterungs- und 
Wartezeiten von mehr als zwei Monaten 

mit Tinte einzutragen und die Eintragungen mit 
seiner Unterschrift zu versehen. 

(2) Bei regelmäßigem Einsatz eines Schiffes auf 
einer kurzen Strecke im Pendelverkehr genügt die 
monatlich zusammengefaßte Angabe der befahrenen 
Strecke, der Anzahl der Fahrten und der Gesamt- 
fahrzeit. 

(3) Als Fahrzeit gilt auch die üblicherweise zum 
Laden und Löschen benötigte Zeit. Instandset- 
zungs-, Überwinterungs- und Wartezeiten von 
mehr als zwei Monaten rechnen nicht als Fahrzeit. 

(4) Für die bei Inkrafttreten des Gesetzes im 
Dienst befindliche Mannschaft eines Binnenschiffs 
hat der Schiffsführer die Angaben über den Dienst- 
antritt und, soweit Nachweise hierüber vorhanden 
sind, die seitdem zurückgelegten Fahrten und die 
befahrenen Stromstrecken nachzutragen. 


§8 

Soweit nicht in anderen Vorschriften eine schwe- 
rere Strafe angedroht ist, wird mit Geldstrafe bis 
zu einhundertfünfzig Deutschen Mark bestraft 

a ) ein Schiffsführer, der vorsätzlich oder fahrlässig 
entgegen § 4 einen Schiffs- oder Hilfsmann be- 
schäftigt, ohne daß dieser ihm zuvor sein Schiffer- 
dienstbuch ausgehändigt hat, oder der das 
Schifferdienstbuch nicht oder unrichtig führt 
oder der es unterläßt, das in seinem Besitz 
befindliche Schifferdienstbuch gemäß § 7 vor- 
zuzeigen oder vorzulegen, 


b ) ein Schiffs- oder Hilfsmann, der eigenmächtig in 
seinem Schifferdienstbuch Eintragungen vor- 
nimmt oder es unterläßt, das in seinem Besitz 
befindliche Schifferdienstbuch gemäß § 7 vorzu- 
zeigen oder vorzulegen. 


Beschlüsse des 2 7. Ausschusses 

b) die Art der Beschäftigung, 

c) jede Reise mit dem Tag ihres Beginns und 
der Beendigung sowie mit der befahrenen 
Stromstrecke, 

d) Instandsetzungs-, Überwinterungs- und 
Wartezeiten von mehr als zwei Monaten 

mit Tinte einzutragen und die Eintragungen mit 
seiner Unterschrift zu versehen. Weitere Eintra- 
gungen sind nicht zulässig. 

(2) Bei regelmäßigem Einsatz eines Schiffes auf 
einer kurzen Strecke im Pendelverkehr genügt die 
monatlich zusammengefaßte Angabe der befah- 
renen Strecke, der Anzahl der Fahrten und der 
Gesamtfahrzeit. 

(3^ Als Fahrzeit gilt auch die üblicherweise zum 
Laden und Löschen benötigte Zeit. Instandset- 
zungs-, Überwinterungs- und Wartezeiten von 
mehr als zwei Monaten rechnen nicht als Fahrzeit. 

(4) Für die bei Inkrafttreten des Gesetzes im 
Dienst befindliche Mannschaft eines Binnenschiffs 
hat der Schiffsführer die Angaben über den Dienst- 
antritt auf dem von ihm geführten Schiff und, 
soweit Nachweise hierüber vorhanden sind, die 
seitdem auf diesem Schiff zurückgelegten Fahrten 
und die befahrenen Stromstrecken nachzutragen. 

S 8 

Soweit nicht in anderen Vorschriften eine schwe- 
rere Strafe angedroht ist, wird mit Geldstrafe bis 
zu einhundertfünfzig Deutschen Mark bestraft 

1. ein Schiffsführer, der vorsätzlich oder fahr- 
lässig 

a) entgegen § 4 einen Schiffs- oder Hilfs- 
mann beschäftigt, ohne daß dieser ihm 
zuvor sein Schifferdienstbuch ausgehän- 
digt hat, 

b) das Schifferdienstbuch nicht oder un- 
richtig führt, 

c) gemäß § 6 Absatz 1 Satz 2 unzulässige 
Eintragungen vornimmt, 

d) es unterläßt, das in seinem Besitz befind- 
liche Schifferdienstbuch gemäß § 7 vor- 
zuzeigen oder vorzulegen; 

2. ein Schiffs- oder Hilfsmann, der eigenmäch- 
tig in seinem Schifferdienstbuch Eintragun- 
gen vornimmt oder der es vorsätzlich oder 
fahrlässig unterläßt, das in seinem Besitz be- 
findliche Schifferdienstbuch gemäß § 7 vor- 
zuzeigen oder vorzulegen. 
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